
Du bist für mich gestorben! 
(Text und Foto: Renate Kunze)  
 

Eine kleine Meinungsverschiedenheit, eine Nichtigkeit  

Recht haben, Recht behalten wollen – koste es, was es wolle  

Kampf  

Ein Wort ergibt das andere  

Die Stimmen werden lauter, die Stimmung kippt  

Zorniger, wutentbrannter Schrei: „Du bist für mich gestorben!“  

Das sitzt!  

Nach all dem Streit: Abkehr, Isolation, Schweigen  

Todes-Stille 
 

Ach, wie gehen Menschen doch oft miteinander um!?  

Mensch, du Abbild, du Gleichnis Gottes:  

Hast du vergessen, dass du von Gott kommst, vom Gott der Liebe und des Friedens!? 

 

„So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn hingab,  

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat.“ Joh 3,16 
 

 

Ja, Jesus kommt zu uns Menschen, um uns zu lehren: 

„Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes 

Kinder heißen.“ Mt 5,9 

 Und er spricht uns Seinen Frieden zu:  

 „Friede sei mit euch!“ Joh 20,19 

 „Frieden gebe ich euch, Frieden hinterlasse ich euch.  

 Nicht, wie die Welt gibt, gebe ich euch.“ Joh 14,27 

 Das alles bedeutet: „Geht und lebt im Frieden!“  
  

„Im Frieden dein, o Herre mein, lass ziehn mich meine 

Straßen. Wie mir dein Mund gegeben Kund, schenkst 

Gnad du ohne Maßen; hast mein Gesicht, das sel’ge 

Licht, den Heiland schauen lassen.“ *1 
  

 Herr, Du bist für mich, für uns alle gestorben!  
  

 Ich fasse es nicht, kann es nicht begreifen…  

 Brauche ich auch nicht;   

 nur annehmen und glauben - und danach leben. 
  

 Herr, Du bist für mich, für uns alle gestorben,  

 damit wir das Leben haben,  

 das Leben in Fülle und Gnade.  
  

 Herr, du bist für uns gestorben!  

 Hilf uns, miteinander und füreinander zu leben!  

 

Denn:  

„Uns verpflichtet das Wort: ‚Gehet in Frieden, gehet in Frieden.‘  

Herr du lässt uns nicht fort, ohne ein Friedenswort.“ *2 

Herr, mach uns zu Boten deines Friedens.  

Lass uns dein Wort bei den Menschen verkünden und deinen Frieden untereinander leben. Amen  
 

 

     *1 Text: Friedrich Spitta 1898 nach einem Lied zum Lobgesang des Simeon (Lk 2,29-32) von Johann Englisch vor 1530  
Melodie: Wolfgang Dachstein vor 1530  

*2 Text: Herbert Schaal - Melodie: aus Südamerika - aus „Macht Frieden“, Studio Union Lahn-Verlag, Limburg 
Foto: Kreuzdarstellung im Paul-Gerhardt-Zentrum in Igersheim 


